
CHAM.Die 9. Sitzung des Gesamt-Pfarr-
gemeinderates der Seelsorgeeinheit
Cham St. Josef und Untertraubenbach
St. Martin kamen die Mitglieder kürz-
lich ins Pfarrheim. Neben den aktuel-
len Kurzberichten standen Veranstal-
tungen und Aktivitäten auf dem Pro-
gramm. Eine Überraschung gab es bei
der Terminplanung für das Pfarrfest.
Dieses soll heuer versuchsweise an
einem Samstagabend stattfinden.

Pfarrgemeinderatssprecher Dr. Tho-
mas Frisch eröffnete die Sitzung und
gedachte eingangs des verstorbenen
Max Irrgang aus Penting, welcher die-
ser Tage beerdigt wurde. Max Irrgang
war 46 JahreMesner in der dortigen Fi-
lialkirche, Mitglied der Kirchenver-
waltung und im Pfarrgemeinderat St.
Martin und hat sich mit seinem gro-
ßen Einsatz für die Belange der Kirche
sehr verdient gemacht.

Sprecher Dr. Frisch gab einen Rück-
blick auf die Veranstaltungen seit der
letzten Sitzung am 20. September
2011. Dazu gehörten die Dekanats-
wallfahrt nach Streicherröhren, Ernte-
dankfest, die Feier der Ehejubilare mit

32 Ehepaaren, die besonderen Rorate-
messen für Kinder und Jugendlichen
in St. Josef, Katzberg und St. Martin.
Das Rorateamt in St. Josef, das immer
amMittwoch stattfand, soll wegen des
schlechten Besuches wieder wie frü-
her freitags stattfinden. Der Tag des
Ehrenamtes wurde bemängelt. Zahl-
reiche Personen, die sich angemeldet
hatten, waren unentschuldigt nicht er-
schienen. Dies mache die Ausrichtung
organisatorisch schwierig.

St. Martin will Messzeiten ändern

Aktuelle Kurzberichte der Sachaus-
schüsse zeigten unter anderem die
Arbeit in der Gemeindekatechese, dem
Gemeindeleben von St. Josef und St.
Martin, dem Sachgebiet Kinder und
Jugend, der Liturgie,Mission undÖku-
mene. Zum Teil konnte von einer
fruchtbarenArbeit berichtet werden.

Von St. Martin wurden Änderun-
gen der Gottesdienstzeiten angespro-
chen, besonders wäre dies an Allerhei-
ligen und an den Festtagen in der
Weihnachtszeit erwünscht. Außer-
dem soll auch in Zukunft die Gräber-
segnung an Allerheiligen im alten
Friedhof entfallen. Die diesjährige
Pfarrversammlung findet am 12. Feb-
ruar im St. Martinshaus in Untertrau-
benbach statt. Die Vorbereitungen da-
zu wurden in der Sitzung besprochen.
Eingeladen werden dazu alle Gruppie-
rungen der Seelsorgeeinheit, die ihre
Arbeit in der Pfarrei vorstellen wer-

den. Damit soll ein vollständiges Bild
von beiden Pfarreien entstehen.

Das Fastenessen in St. Josef findet
am 25. März im Pfarrheim statt. Die
Vorstellung der Kommunion- und
Firmvorbereitung kam von Pfarrer Dr.
Pajor und Kaplan David Golka. 27 Kin-
der werden am 6. Mai in St. Josef und
23 Kinder in St. Martin zur Erstkom-
munion gehen. In St. Josef werden die
Erstkommunikanten in vier Gruppen
von acht Tischmüttern vorbereitet. In
St. Martin sind es sechs Gruppen. Die
Firmung in St. Josef findet am 23. Juni
für alle 43 Firmlinge statt.

Pfarrfasching am nächsten Samstag

Besprochen wurden die alljährlichen
Einkehrtage für Mitglieder des PGR,
KV, Lektoren, Kommunionhelfer und
Kantoren. Abschließend gab es noch
eine Aussprache über das Pfarrfest in
St. Josef das manchmal am Weihetag
der Pfarrkirche am 24. Juli direkt, oder
an einem anderen Sonntag gefeiert
wurde. Wegen Terminüberschneidun-
gen mit anderen Veranstaltungen
wurde der Vorschlag eingebracht, wie
in einigen anderen Pfarreien schon üb-
lich, das Pfarrfest heuer versuchsweise
am Samstagabend, am 21. Juli, zu fei-
ern. Der Vorschlag ist angenommen.

Hingewiesen wurde auch noch auf
den Pfarrfasching in St. Josef. Dieser
findet am Samstag, 18. Februar, im
Pfarrsaal statt und wird von den Mi-
nistranten ausgerichtet.

Das Pfarrfest St. Josefwird
erstmals auf Samstag verlegt
GEMEINDEGesamtpfarrge-
meinderat St. Josef und
St. Martin besprachen künf-
tige Aktivitäten.
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VON GEORG FLEISCHMANN

CHAM. Zu einem Abendgottesdienst
am Tag der Darstellung des Herrn
(Maria Lichtmess) versammelten sich
zahlreiche Gläubige in der Pfarrkirche
St. Josef, um zusammenmit Pfarrer Dr.
Kazimierz Pajor dieses besondere Fest
zu feiern. Dazu gehörte auch die Ker-

zenweihe, und im Anschluss daran zo-
gen die Gläubigen mit ihren Lichtern
durch das Gotteshaus. Zum Schluss
des Gottesdienstes gab es noch den
Blasiussegen, ein alter Brauch, der in
der Stadtpfarrei immer noch in Ehren
gehaltenwird. (cgf)

Pfarrei St. Josef feierte Lichtmess
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VON DEN SCHÜTZEN

KATZBACH.Eine Geburtstagsscheibe,
gestiftet von Ehrenmitglied Anton
Pfeilschifter anlässlich seines 75. Ge-
burtstages, stand imMittelpunkt eines
Schießabend der Talschützen. Der
Schießmoduswurde vom Spender vor-
gegeben. Gewinnen sollte derjenige,
der als nächster am 75-Teiler lag.Mit
35 Teilnehmernwar das Schützen-
heim sehr gut gefüllt. Die Spannung
war hoch, dawegen der großen Beteili-
gung die Siegerehrung erst gegen 23
Uhr beginnen konnte. In der Zwi-
schenzeit gab es eine üppige Brotzeit,
die auch von Toni gesponsert war.
Schließlichwar die Überraschung
groß. Jungschütze Lukas Stelzer zeigte
es den Aktiven undmit einem 75,3
Teiler durfte er die Geburtstagsscheibe
aus denHänden vonAnton Pfeilschif-

ter in Empfang nehmen. Knapp dahin-
ter: Thomas Staudacher (74,2 Teiler)
undAlois Holzinger (70,9 Teiler). (cft)

Jungschütze Lukas Stelzer gewann
die Scheibe von Anton Pfeilschifter.
Die Schützenmeister Pillmeier (links)
und Holzinger (rechts) gratulieren.

CHAM/UNTERTRAUBENBACH. „Gemein-
sam wurde viel erreicht“, so ist im Jah-
resbericht der Seelsorgeeinheit über
die Missionsarbeit zu lesen. Was wirk-
lich erreicht wurde, übertraf nun alle
Erwartungen. 17 000 Euro sind es, die
sich in einem Zeitraum von einein-
halb Jahren angesammelt haben und
nun einem Projekt in Bolivien zugute-
kamen. 5000 Euro aus dem Jahr 2010
wurden bereits letztes Jahr und 12 000
Euro von heuer übergeben.

Das Sachgebiet Missionsarbeit ist
einer von mehreren Aufgabenberei-
chen, die im Gesamtpfarrgemeinderat
der Seelsorgeinheit wahrgenommen
wird.Mitte 2010 starteteman zu dieser
Gemeinschaftsaktion. In Cham St. Jo-
sef wie auch in Untertraubenbach St.
Martin beteiligten sich zahlreiche Ver-

bände wie Ministranten, Frauenbund,
pfarrliche Aktionen des Pfarrgemein-
derates, Songs an einem Sommer-
abend, mehrere Einzelspender oder
aber auch der Erlös eines Geburtstags-
jubilars an der Unterstützung dieses
missionarischen Gemeinschaftspro-
jektes, ein Kinderheim in Albergue Sa-
watzki in Canargo, Bolivien.

Dieses Kinderheim ist im Umkreis
von 100 Kilometern das einzige, das
Kinder im Alter von zwei bis zwölf
Jahren aufnimmt. Mit Unterstützung
von Missio konnte die Zahl der aufzu-
nehmenden Kinder bereits auf 32 er-
höht werden. Der für dieses Projekt zu-
ständige Pater Otto Strauß bedankte
sich bereits öfters bei der Pfarrgemein-
de für die so dringend benötigte Unter-
stützung. Nähere Informationen gibt
es an einer Stellwand in der Kirche.
Weitere Spenden nimmt auch die Kir-
chenstiftung St. Josef, Raiffeisenbank
Cham, Kontonummer 300 404 500,
BLZ 742 610 24 entgegen. (cgf)

17 000 Euro für Bolivien
KIRCHEGemeinden St. Josef
undUntertraubenbach spen-
deten fürMissions-Projekt.

Silvia Pusl und Theresa Wenzl vom Pfarrgemeinderat, Sachausschuss
Missio (Mitte), überreichten Pfarrer Dr. Kazimierz Pajor den Scheck. Auch
Sprecher Thomas Frisch (links) bedankte sich für die Spende. Foto cgf
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